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Vortrag zum Schloss und Schlossplatz
Bürgermeister Elmar Schröder

1. Architektenwettbewerb
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Chronologie des Wettbewerbes
• Ab Jan. 2012 Auswahl der teilnehmenden 

Büros, Preisrichter und Erstellung der 

Auslobungsunterlagen

• 16. Feb. 2012 Abstimmung des Wettbewerbs 

mit der Architektenkammer

• 21. Feb. 2012 Ausgabe der 

Auslobungsunterlage

• bis 27. Feb. 2012 Rückfragen

• 28. Feb. 2012 Kolloquium

• 16. April 2012 Abgabe der Arbeiten

• Vorprüfung

• 11. Mai 2012 Preisgerichtssitzung

Architektenwettbewerb
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Auszug aus dem Protokoll
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 Der Verfasser wählt einen zurückhaltenden, respektvollen Entwurfsansatz und 
die „weiche„ grüne“ Lösung wird als sehr angemessen in Bezug auf den Raum 
empfunden. Der geänderte Blickwinkel erscheint überraschend und positiv, auch 
im Bezug auf die Annäherung und Einbettung des Schlosses.

 Die Wahl der gestalterischen Mittel ist angenehm zurückhaltend, die Ausstattung 
wird gering gehalten. Der Entwurf ist eine stimmige Antwort auf den Geist des 
„Ortes“. 

 Die platanenüberstandene Terrasse besitzt jenseits ihrer temporären Nutzung für 
Stellplätze als neuer Ort für Rhoden eine hohe atmosphärische Qualität mit 
großem Potenzial. Die versetzte Mauerkante der Terrasse am Burggarten zur 
vorhandenen Bebauung wird als räumlich richtig und kraftvoll empfunden. Die 
Zonierung der Stellplätze ist im Grundsatz sinnvoll…

 Der Entwurf überzeugt durch eine überraschend einfache Lösung, die in der 
Lage ist Schloss und Ort in ein angemessenes Beziehungsgefüge zu setzen.
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2. Vorarbeiten in 2012

Ein Licht fürs Schloss
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Fraktionen, Investoren und 
Domanialkommission vor Ort

Seite 9

Gespräch beim Landrat
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• Sitzung des Domaniums, EWF und der Stadt Diemelstadt am 13.08.2012

• Ziel: Regionale Lösung mit 3 beteiligten Institutionen



Ergebnisse der UNI Kassel
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• Vorstellung der Ergebnisse 

am 08.08.2012 in Kassel

Hochwertiges

Wellnesshotel

Tagungs‐ und

Konferenzhotel

Internat

Gymnasium der 
Künste

Behördenzentrum

Makroanalyse

Mikroanalyse

Wir sind drangeblieben

Seite 12



Öffentliche Nutzung
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Öffentliche Nutzung
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Beschluß EWF / VEW
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• Sitzung des EWF-
Aufsichtsrats vom 
10. September 2012

3. Entscheidung zum Schloss
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Finanzausschuss 17.12.2012
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Es gibt Pläne, dass das 
Verbands-Energie-Werk 
(VEW), eine Tochtergesellschaft
für erneuerbare  Energien der 
Energie Waldeck-Frankenberg, 
in einen Teil des Gebäudes 
einzieht. 

350 von rund 2000
Quadratmetern Gesamtfläche
würde dies betreffen, erklärte
Rolf Kaufmann, Direktor der
Domanialverwaltung. Ein klares
Nutzungskonzept für das
Schloss im Ganzen liege 
allerdings noch nicht vor.



Redaktionsbesuch HNA 18.12.2012

Seite 19

Redaktionsbesuch WLZ 18.12.2012
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Kreistag 19.12.2012
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„Vermisse Solidarität“
Eigentlich habe er nichts sagen
wollen, aber jetzt müsse
er doch Stellung nehmen, 
entgegnete Kubat. 
…
Und bei Schloss
Rhoden vermisse er die 
Solidarität. Mit der Vermietung 
an das Verbands-Energie-Werk
(VEW) müsse man aus eigener
Kraft versuchen, eine vernünftige
Lösung für das Gebäude
herbeizuführen.

Gespräch Schröder / Schaller 03.01.2013

• Aussage Plüneke am Rande Kreistag
=> kein neuer Beschluss vorhanden

• Schröder hatte Schreiben mit Verweis auf Aufsichtsratsbeschluss
im September (2. Etage = 800qm) versendet

• Kaufmann hat Planung für 350 qm morgens beim EWF vorgestellt
• Am Nachmittag Festlegung Schaller & Schröder auf 800 qm
• Umplanung beim Domanium
• Vorstellung des Konzeptes im Rathaus am 08.01.2013
• Bürgermeisterrunde in Waldeck

=> Friedrich: Ich stimme nicht dagegen!
• Vorstellung im HuF am 24.01.2013
• Einstimmiger Beschluss von Domanialkommission und EWF-

Aufsichtsrat über 890 qm im Schloss
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Neue Schlossnutzung 
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Pressenkonferenz bei Youtube
bzw. Eder-Dampfradio
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4. Schlossplatzgestaltung
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Schlossplatz

Eigentum
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Planbereiche der 3 Projekte

Ablaufplanung
Bauphase starten:
• Zunächst Baubeginn Schlossplatz und Schloss 1. Bauabschnitt  
• Bauzeitenplan (Dach, Mauern, Kanal, Wasser, …)

Untersuchung Gebäudemanagement
• Kosten und Nutzung der städtischen Gebäude in Rhoden
• Sichtung der vorhandenen Konzepte (Raumbücher, Nutzung …)
• Energetische Gesichtspunkte & Sanierungsbedarf

Was wollen wir im Schloss nutzen, wie, wofür und für wen? 
• Betrieb gewerblicher Art, z.B. Stadtmarketing …
• Wie viel Haushaltsmittel für Kultur u.ä.?

Aushandeln des Gestattungsvertrages

Sanierungsgebietserweiterung & Förderanträge

Seite 38


